
 

 
Saison 21/22  Kreisoberliga 

 

 
 

               Sonnabend, 19.3.2022     Beginn: 15:00 Uhr 
Grün-Weiß Linda  gegen SG 1919 Trebitz II 

  
Der Vorstand des SV Grün-Weiß Linda e.V. begrüßt alle Zuschauer, die 

Mannschaft der SG 1919 Trebitz II mit Vorstand 
 und Anhängern recht herzlich. 

Ein weiterer Gruß gilt dem Schiedsrichtergespann. 
                 

  Schiedsrichtergespann der heutigen Begegnung: 

 

 
Schiedsrichter: 

Tim Zimmermann  

 
Assistenten: 

Frank Zimmermann + Nils Schrötter  

 



 
Platz  Verein               Spiele     Punkte 

     
1 SG Pratau/Eutzsch 13 39 
2 SV Seegrehna 12 29 
3 Oranienbaumer SV  12 27 
4 VfB 1921 Zahna 14 26 
5 SV Reinsdorf 13 21 
6 SG Grün-Weiß Pretzsch 12 18 
7 SG Rackith/Dabrun 13 18 
8 Klödener SV 13 17 
9 SV Rot Weiß Kemberg II 13 16 

10 SG Blau-Weiß Nudersdorf 13 15 
11 SG 1919 Trebitz II 11 14 
12 Grün-Weiß Linda 13 13 
13 SV Turbine Zschornewitz 12 8 
14 RW Bad Schmiedeberg 12 4 
15 ESV Bergwitz 05 12 1 

 

 
 

Datum Beginn Heim Auswärts Ergebnis 
14.8.21 15:00 SG Pratau/Eutzsch Grün-Weiß Linda 10:1 
  4.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda SV Turbine Tschornewitz   0:0 
28.8.21 15:00 VfB Zahna Grün-Weiß Linda   7:1 
11.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda Rackith/Dabrun   1:1 
18.9.21 15:00 Oranienbaumer SV Grün-Weiß Linda   3:2 
25.9.21 15:00 Grün-Weiß Linda RW Kemberg II   1:2 
02.10.21 15:00 ESV Bergwitz 05 Grün-Weiß Linda   2:2 
09.10.21 15:00 Grün-Weiß Linda SG Grün-Weiß Pretzsch   1:2 
16.10.21 15:00 SV Seegrehna Grün-Weiß Linda   2:0 
23.10.21 14:00 Grün-Weiß Linda Klödener SV   2:2 
30.10.21  spielfrei   
06.11.21 14:00 Grün-Weiß Linda SV Reinsdorf    3:2 
05.03.22 15:00 Bad Schmiedeberg Grün-Weiß Linda    0:1 
12.03.22 15:00 Grün-Weiß Linda SG BW Nudersdorf    2:1 
19.03.22 15:00 Grün-Weiß Linda SG 1919 Trebitz II  

Wie die Saison weitergeführt wird ist im Moment unbekannt – Bitte HP beachten 



 
 

 
 

 

 
Der Schiedsrichter hat das Wort und erklärt: 

„ Angriffsmauer“ und Frage zum Elfmeter      
 
 

 
Angriffsmauer 
 
Eine in der Bundesliga nicht ganz so populäre Praxis wird jetzt verboten, die 
sogenannte „Angriffsmauer“. Dabei bildet die angreifende Mannschaft bei 
einem direkten Freistoß eine Art zweite Mauer zwischen Verteidigungsmauer 
und Torwart, um diesem die Sicht zu nehmen. Kurz vor der Ausführung rennen 
die Spieler dann nach vorn und verlassen damit ihre Abseitsposition – so soll ein 
reguläres Tor gewährleistet werden. Lt. UEFA haben alle Trainer zugestimmt, 
dass ein Tor bei dieser Taktik nicht anerkannt wird. Der Torwart wird dadurch 
zu stark behindert. 
 
Regelfrage Elfmeter: Wer kennt sich aus? 
 
Beim Elfmeter darf der Torwart die Torlinie erst nach vorne verlassen, wenn der 
Elfmeterschütze den Ball gespielt (geschossen) hat. Nun hat der SR den 
Elfmeter nicht angepfiffen, der Ball geht ins Tor. Zählt das Tor oder nicht? 
Tatsachenentscheidung oder Regelverstoß? 
 
Auflösung im Heft 9  



 

 
 
 
Auszug aus der Statistik nach dem Spiel gegen SG Blau-Weiß Nudersdorf 
 
Anzahl der ausgetragenen Spiele:  13 
 
Eingesetzt wurden : Fischer  (13)  Große (13)  Michalke (12)  B.Richter (12)   
                                   Hilse (12)  M.Hasse (11)  Hoffmann (11)  Weisbach (11) 
 
Die meisten Spielminuten:  Fischer (992)   Michalke  (990)  Große (863)  
 
Die Torjäger : Fischer (5)  Beger (3)  L.Dinda (3) 
 
Eingewechselt wurden:  Hilse (10)  Fritzsche  (6)  Muth (6)   
 
Fairnesstabelle der Kreisoberligastaffel :  Platz 12 
 
Davon: gelb  (28)     gelb/rot (1)    rot (0) 
 
_________________________________________________________________ 
 
 
Homepage: www.gruen-weiss-linda.de  *  e-mail: gruen-weiss-linda-ist@ok.de 
 

Grün-Weiß Linda, ein Dorfverein macht Furore 



 
 

       
 

 

 
 



 
 

 

 

 

 
Mit dem heutigen Gegner Trebitz ll steht noch eine alte Rechnung offen. Beim 
letzten Aufeinandertreffen in Trebitz wurde man mit einem Kantersieg der 
Trebitzer hochkant aus dem Pokal katapultiert. Wir sind dadurch vor der Stärke 
der Gäste gewarnt. Das soll aber nicht heißen das wir etwas zu verschenken 
haben. Wir werden mit allem Selbstvertrauen der letzten Wochen die Aufgabe 
angehen, um was Zählbares aus dem Spiel rauszuholen. 
 
G.N. 

 
Grün-Weißes Aufgebot gegen  SG 1919 Trebitz II 

 
Kevin Große (31)  Christian Ehlert (2)  Tim Hoffmann (3) 

 
Dennis Richter (4)  Julian Beger (5)  Benito Richter (6)   

 
Moritz Weisbach (8) Carlos Richter (9)  Nico Fischer (10)   

 
Marek Hasse (11)  Leon Hilse (12) Lucas Dinda (13)   

 
Martin Dinda (15)  Richard Rühlicke (16) Kim Hatz (17)   

 
Tobias Michalke (18)  

 
 

 



 

 
 
2003-2005 
 
Die JHV 2003 besuchten 36 Mitglieder, 2004 zählte der Vorstand noch 31 
Anwesende, 2005 nur noch 24 Mitglieder 
 
2005 war sportlich ein erfolgreiches Jahr, beginnend mit der Jugend. Zwei 
Mannschaften, D und A-Jugend, vertraten den Verein recht erfolgreich. 
Andreas Kamchen und Christian Lehmann zeichneten für den Erfolg der  
D-Jugend verantwortlich. Zur Halbserie nahm man Platz 6 ein, in der 
Winterrunde wurde die Endrunde zur Hallenkreismeisterschaft erreicht In der 
Rückrunde glänzte Grün-Weiß mit einem 3:2 Sieg über Allemannia 08 Jessen. 
Trotz aller Anfragen beim Staffelleiter konnte der keine Abschlusstabelle 
präsentieren. Nach der Saison nahm Christian Lehmann Abschied als Trainer 
und Oliver Asmus übernahm nach bestandener Trainerprüfung 
 
Die A-Jugend bekleckerte sich bei der Kleinfeldmeisterschaft nicht mit Ruhm, 
Betreuer Torsten Lehmann übernahm die Mannschaft und erkämpfte mit der 
Mannschaft noch einige Punkte. Die in die beiden Männermannschaften 
verabschiedeten A-Jugendlichen hatten bei Torsten den Ergeiz entfacht, so dass 
er dann die C-Jugend übernahm. Wie wichtig Nachwuchsmannschaften sind 
zeigt die Tatsache, dass die 1.Herrenmannschaft nur dann in der Landesliga 
spielen durfte wenn 2 Jugendmannschaften am Spielbetrieb teilnahmen. 
 
Die Step Aerobic Truppe war weiterhin aktiv. 
 
Die 1.Herren erreichte als Kreisligist das Kreispokalfinale, über 600 !!! 
Zuschauer verfolgten das Finale gegen SV Seegrehna, das leider verloren ging. 
Dennoch ein toller Erfolg für den Verein.   
 
In der Meisterschaft verzichtete Fortuna Eutsch auf den Aufstieg aus der Kreis- 
in die Landesliga, das war die Chance für Grün-Weiß. Eutsch wurde dann im 
Spiel auch noch 4:3 bezwungen, und mit Platz 2 erreichte man den Aufstieg in 
die Landesklasse. 
 
 
 



 

 
 
Erfreulich für den Verein waren wieder zahlreiche Geldspenden ansässiger 
Firmen, denn diese ermöglichten den Kauf von Sportmaterial jeder Art.  
 
Die ABM Kräfte waren auch 2005 eine große Hilfe für den Verein.  
 
Mit Hilfe von Grün-Weiß Linda konnte auch der 20.Waldpokallauf durchgeführt 
werden. Ohne die Hilfe des Vereins hätte der Initiator Joachim Schütze diese 
Veranstaltung nicht durchführen können. Die Resonanz vom 1. Waldpokallauf 
bis zum zwanzigsten war ernorm gestiegen und für Linda nach außen eine tolle 
Werbung. 
 
Der Vorstand rief erneut die Mitglieder auf sich als SR ausbilden zulassen und 
mehr am Vereinsleben teilzunehmen.  
 
2007/2009 
 
2008 wurde Joachim Boche als Vorsitzender in den Vorstand gewählt, 33 
Mitglieder waren bei der JHV anwesend.   
 
Für die Jahre 2009-12 lagen den Unterlagen keine Protokolle vor. 
 
2013  
 
69 Mitglieder zählte der Verein, davon 25 Jugendliche. Am Start waren drei 
Herrenmannschaften, davon eine Alte Herren. E- und F-Jugend sowie eine 
Bambini vertraten GW Linda im Jugendbereich. Wie in jedem Verein ist die 
1.Herrenmannschaft das Aushängeschild. Mit dem Aufstieg 2005 in die 
Landesklasse erreichte die Mannschaft  2006  Platz 9, 2007 Platz 10, 2008 
Abstieg in die Kreisoberliga, 2012 musste sogar der Gang in die Kreisliga 
angetreten werden. 
 
Für die Feierlichkeiten zum 25 jährigen Bestehen des Vereins im Jahre 2015 
wurde eine Umlage in Höhe von 20,00€ beschlossen, die jedes Mitglied im 
Laufe von 2 Jahren zu zahlen hat. 
 
Letzte Fortsetzung im Heft Nr. 9 
 



 
 

Gastbeitrag von Frank Diekmann (A-Lizenz) 
                  (Trainer beim BSV 1892 in Berlin, selbst Oberligaspieler) 
 
Aus- und Fortbildung 
 
Was geht eigentlich vor, die Entwicklung der Mannschaft und Spieler, oder der 
Aufstieg in die nächst höhere Spielklasse? Ein Thema, das vor allem im 
Jugendbereich kontrovers  diskutiert bzw. behandelt wird. 
 
Natürlich möchte jeder Trainer/Verein den bestmöglichen Erfolg erzielen. Aber 
wie wird dieser eigentlich definiert, über die „Förderung“ des Tabellenplatzes 
oder die Förderung der Fähigkeiten der einzelnen Spieler und der Mannschaft? 
Und reicht es einem aus Erfolg zu haben, durch besonders gute Einzelspieler 
oder will man den Erfolg doch lieber über ein funktionierendes Team erreichen? 
 
Gerade in der Jugend gibt es oftmals Spieler, die in ihrer körperlichen 
Entwicklung schon weit vorangeschritten sind. Diese Spieler werden oft im Sturm 
eingesetzt, wo sie sich gegen körperlich schwächere Gegenspieler oftmals recht 
locker durchsetzen können. Zur Folge hat das nicht nur, dass dieser Spieler in 
seiner Entwicklung stagniert, sondern auch, dass der Spieler im Wettkampf recht 
früh gesucht und das Mittelfeld überbrückt wird. Nun kommt noch der Faktor 
„Spaß“ hinzu, der bei Kindern und Jugendlichen ja im Grunde sehr hoch 
angesiedelt sein sollte. Macht es dann Spaß, wenn man Spiele gewinnt oder 
macht es weniger Spaß, wenn man nicht sonderlich in das Spiel eingebunden 
wird, weil frühzeitig lang auf den „Zielspieler“ gespielt wird? 
 
Wie geht es weiter, wenn man dann in die nächste Altersklasse rutscht und dort 
kein Ausnahmeathlet im Sturm steht? Oftmals darf der nächste Trainer das 
nachholen, worauf der vorherige weniger Wert gelegt hat. Insofern ist ein 
einheitliches Konzept bei Leistungsmannschaften, das die Aus- und Fortbildung 
der Spieler und Mannschaften über alle Altersklassen hinweg entwickelt, im 
Grunde unerlässlich. 
 
Frank Diekmann BSV 1892 
Trainer 1.Herren 
 
BSV 1892 spielt in der Bezirksliga Berlin Staffel 1 und ist mit dem Tabellenführer 
punktgleich, und spielt damit um den Aufstieg in die Landesliga Berlin 
 

 

                 



 
 

 
Unser Thema im Stadionblatt 

 
Sportverletzungen und wie man sie vermeiden kann 

 
Immer wieder sieht man auf Fußballtrainingsplätzen,  Spieler 
kommen aus der Kabine, schnappen sich den Ball, und dann 
werden sofort lange Bälle geschossen oder auf das Tor gebolzt. 
Aufwärmen ist nur etwas für Weicheier, falsch! 

Aufwärmen ist Pflicht 
Ein Aufwärm-Training (mindestens zehn Minuten lang!) sollte jeder Sportart 
vorgeschaltet sein. Denn beim Aufwärmen wird das Herz-Kreislauf-System schon mal 
auf Touren gebracht, die Muskeln und Bänder werden gedehnt, die Gelenke auf 
Beanspruchung vorbereitet und auch die Psyche auf Bewegung eingestellt. 

Als Anregung kann folgendes Kurz-Programm dienen - das je nach Bedarf variiert 
werden kann: 

 Lockeres Traben (3 bis 5 Minuten), 
 Hopserlauf, Seitgalopp, Rückwärtslauf (3 Minuten), 
 Dehnübungen (mit Ausfallschritt, Armstrecken, ... ). Immer nur so weit dehnen, 

dass kein Schmerz oder unangenehmes Ziehen auftritt (3 Minuten). 

Aufwärmen gilt bei jeder Außentemperatur, egal ob 10 Grad plus oder 35 Grad. 

Auslaufen ist Pflicht 
Die Spieler wären überrascht, wenn man nach einem Spiel z.B. die Temperatur 
ihrer Füße messen würde. 40 Grad wäre das Ergebnis. So wie Aufwärmen Pflicht 
ist, so auch auslaufen, der Körper muss wieder auf Normaltemperatur gebracht 
werden, die Knochen wieder in Normalposition, egal ob als Feldspieler oder 
Torwart. Im Sommer Schuhe und Socken aus, also barfuss. Bei schlechterem 
Wetter schnell aus der Kabine etwas zum Überziehen holen und dann auslaufen. 

Wer sich daran hält ist richtig eingestellt. 

Im nächsten Heft (Nr.9) : Typische Fußballverletzungen 

  
 



 
 

     Gerald Neiße 

 
 
 

 

 
Der im Juni 1966 geborene Gerald Neiße trat schon mit 8 Jahren dem damaligen 
Verein Traktor Linda bei, praktisch ist das schon eine Ewigkeit her. Heute ist er für 
den Nachfolgeverein Grün-Weiß Linda als Trainer aktiv. So eine Treue zu einem 
Verein gibt es heute nicht mehr. 47 Jahre durch dick und dünn, viele Aufstiege, ein 
paar Abstiege als Spieler und später als Trainer hat er miterlebt, Hut ab. Nach einer 
Verletzung musste Gerald seine aktive Laufbahn in der Ersten beenden und 
übernahm das Traineramt. Seine Qualität als Spieler und Trainer sprach sich schnell 
herum, auch in Jessen bei der Allemannia. Es dauerte nicht lange, und der Trainer 
bei Allemannia 08 Jessen hieß Gerald Neiße. Einige Jahre coachte er die 
1.Mannschaft  in der Landesklasse. Nach einer schweren Erkrankung war dann aber 
dort Schluss, er musste, auch beruflich kürzer treten. Mit viel Fleiß überwand er alle 
ihm gestellten Hürden und konnte dem Ruf seines Heimatvereins Grün-Weiß Linda 
nicht widerstehen und übernahm 2019 die 1.Mannschaft. Mit dem Neuaufbau, 
immerhin 7 Spieler unter 20 Jahren, hat sich Gerald etwas vorgenommen. Er 
bemängelt oft die Einstellung und den Trainingsfleiß der Mannschaft, wobei er den 
jungen Kickern noch ein positives Zeugnis ausstellt. Kann die Saison am Ende 
positiv gestaltet werden, dann ist das zweifelsohne Gerald Neiße zu verdanken.  
 

 

 



 
Mitteldeutsche Zeitung vom 15.11.2021 berichtet unter dem Titel: 
 

„Der Wahnsinn von Linda“ über die Herausgabe unseres 
Stadionblattes und weiteren Öffentlichkeitsarbeiten sehr positiv. Eine bessere 
Werbung konnte der Verein nicht bekommen! 
___________________________________________________________________ 
 
Jugendergebnisse: (Stand 18.3.2022) 
 

 

F-Jugend: 
GW Linda – Prettin/Großtreben      6:2 
GW Annaburg – GW Linda             3:4 
 
E-Jugend: 
JSG Lutherkicker II – GW Linda  9:0  

 
 

 
 

 

 
 

 
 
 

 


